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Anfangs September 1930 wurden in der Umgebung von
Wien größere Truppenübungen abgehalten » Aus diesem Anlaß wur¬
den von der Gemeinde Wien vom 2 « bis 8 « September insgesamt
210 Offiziere und 658 Wehrmünner bequartiert ; für 222 Pferde
wurde die Unterkunft bereitgestellt , weiters wurden 51 Vorspänne
beigestellt . Vom Gesamtaufwand ( 7 *981 S ) wurde ein Teilbetrag
(1 *145 S ) von der Heeresverwaltung nach den gesetzlichen Vor¬
schriften über Vorspann und Einquartierung der Gemeinde « ien
rückerstattet.

Polizeiangelegenheiten.

Straßenpolizei.

hach den Bestimmungen der Bundesverfassung ( Art . 12)
gehört die Straßenpolizei zu jenen Angelegenheiten , für die
der Bund zur Erlassung von Orundsatzgesetzen und die Lander
zur Erlassung von Ausführungsgesetzen und zur Vollziehung zu¬
ständig sind . Das übergangsgesetz zur Bundesverfassungsnovelle
vom Jahre 1925 bestimmte überdies , daß die Landesgesetzgebungen
mit 1 . Oktober 1928 die im Art . 12 bezeichneten Angelegenheiten
frei regeln können , solange nicht der Bund von den ihm zu¬
stehenden Jesetzgebungsrecht Jebrauch macht . In der Frage , wel¬
che Organe auf dem Jebiete der Straßenpolizei auf anderen als
Bundesatraßen die Landeav .ollaiaharurg auszuüben haben , hat sich
die ». iener Landesregierung an den Verfassungsgerichtshof ge¬
wendet und dieser hat entschieden , daß durch Eundesgrundsatz-
gesetz die Bundespolizeibehörden mit der Kompetenz in Angele¬
genheiten der Straßenpolizei nicht betraut werden können . An
dem Rechtssatze des Verfassungsgeriohtshofes orientiert hat
der Wiener Landtag am 18 . Juli 1928 das Straßenpolizeigesetz
beschlossen und festgelegt , daß die Überwachung der straßen¬
polizeilichen Vorschriften und die Regelung des Verkehres den
Organen der Gemeinde Wien zukoamt . Bis zu einem von der Wiener
Landesregierung zu bestimmenden Zeitpunkt , den die Landesre¬
gierung der Bundesregierung mindestens sechs Monate vorher mit-
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zuteilen hat , wurde die Bundespolizeidirektion Wien damit be¬
traut , diesen Straßendienst wie bisher durch ihre Organe zu
versehen.

Die Bundesregierung hat gegen das wiener Straßenpo¬
lizeigesetz Einspruch erhoben , worauf der wiener Landtag im
Sinne des Art . 98 des BVG einen Beharrungsbeechluß faßte . Die
Bundesregierung wandte sich hierauf an den Verfassungsgerichts¬
hof der das Gesetz seinem ganzen Inhalte nach als verfassungs¬
widrig aufhob . Die Aufhebung hätte sechs Monate nach der Kund¬
machung io Landesgesetzblatt in Kraft treten sollen . Durch das
Bundesgesetz vom 24 * Mai 1929 wurde die vom Verfassungsgerichts¬
hof festgesetzte Frist bis 30 . Kovember 1929 verlängert . Da
bis zu diesem Zeitpunkt eine endgültige verfassungsmäßige Re¬
gelung dieses Verwaltungsgebietes durch Bundesgrundsatzgesetz
und Landesausführungsgesetz noch nicht getroffen worden war,
hat der Wiener Magistrat im Einvernehmen mit der Bundespolizei¬
direktion am 30 - Bovember 1930 eine Straßenpolizeikundsachung
erlassen , die im Wesentlichen aus den bisher geltenden Vor¬
schriften bestand.

Am 20 . Dezember 1929 verabschiedete der Nationalrat
das Gesetz Uber die Grundsätze der Straßenpolizei , soweit sie
sich nicht auf Bundesstraßen bezieht . Gleichzeitig wurde das
Gesetz über die Berufung dar Bundespolizeidirektion in Wien
zur Vollziehung auf dem Gebiete der Straßenpolizei auf anderen
als BundesStraßen « ( BGBl . Br . 439 ) beschlossen . Diese Regelung
wurde im Zusammenhang mit dem Werk der Verfassungsreform ge¬
troffen . Der Wiener Landtag hat ein völlig gleichlautendes Ge¬
setz am 15 * April 1930 ( LGB1. Br . 36 ) beschlossen . Die Voll¬
ziehung wurde der Bundespolizeidirektion in Wien in folgendem
Umfange übertragen : 1 . die unmittelbare Überwachung der Befol¬
gung d8r straßenpolizeilichen Vorschriften und die Regelung
des Verkehrs ( Straßendienst ) , 2 . die Ausübung des Verwaltungs¬
strafrechtes in erster Instanz insoweit , als es sich um jene
Teile der Straßenpolizei handelt , die hauptsächlich die Sicher¬
heit der Personen und des Eigentums und die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs bezwecken ( Verkehrspolizei ) , 3 « die
Erteilung von Bewilligungen und sonstige Verfügungen auf dem
Gebiete der Verkehrspolizei.

Die Erlassung von Verordnungen auf dem Gebiet der
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Verkehrspolizei steht der Bandespolizeidirektion im Einverneh¬
men mit dem Magistrat zu , die Erlassung von Verordnungen auf
dem Gebiet der sonstigen Straßenpolizei dem Magistrat im Ein¬
vernehmen mit der Bandespolizeidirektion ; sofern solche Ver¬
ordnungen Fahrverbote zum Inhalt haben , werden sie durch ge¬
meinsame Kundmachung erlassen . Das Erfordernis des gegenseitigen
Einvernehmens gilt auch für die Erteilung von Bewilligungen
und sonstige Verfügungen , wenn ihnen die Behörde besondere
Tragweite beimißt.

Die Wirksamkeit der übereinstimmenden Gesetze über
die Berufung der Bundespolizeidirektion in Wien zur Vollziehung
auf dem Gebiete der Straöanpolizei auf anderen als Bundesstras¬
sen begann mit 1 . Mal 1930.

Gleichzeitig mit diesen Gesetzen trat auch das Stras-
senpolizeigesetz in Kraft ( Gesetz vom 15 » April 1930 » LGB1.
Nr . 35 ) * Es ist dies das Ausführungsgesetz zu dem bom Bunde
erlassenen Grundsatzgesetz vom 20 . Dezember 1929 ( BGBl Nr . 438 ).

Das Gesetz zerfällt in vier Teile . Der erste enthält

die Bestimmungen über die Regelung des Straßenverkehres
(Straßenverkehrsordnung ) , der zweite die Bestimmungen über den
Schutz der Straße und die besonderen Arten der Straßenbenützung,
der dritte handelt von den Behörden und Strafen , der vierte ent¬
hält Ausnahme - , Übergangs - und Schlußbestimmungen.

Bel Abfassung des Gesetzes wurde nicht durchwegs die
Reihenfolge der im Grundsatzgesetz enthaltenen Bestimmungen ein¬
gehalten . Es war zweckmäßig , den Bestimmungen über den Fuhr¬
werksverkehr einige für alle Straßenbenützer geltende Vorschrif¬
ten voranzustellen . Es sind dies die Vorschriften über das Ver¬
halten der Wefeebentttzer auf der Straße , über die Verkehrsrege¬
lung und die Zeichen der Straßenaufsichtsorgane , über Verbote
und Beschränkungen des Verkehrs und über Verkehrszeichen.

Eine wesentliche Abweichung von den Vorschriften des
Grundsatzgesetzes enthalten die Bestimmungen über die Fahrt¬
richtung . Das Grundsatzgesetz ging bereite von der Regel des
Rechtsfahrens aus . Das Ausführungsgesetz mußte aus praktischen
Grinden allen Bestimmungen Uber die Fahrtrichtung die Regel
des Linksfahrens zugrunde legen . In der Schlußbestimmung über
die Wirksamkeit des Gesetzes ist festgesetzt , daß diese Vor-
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Schriften am 1 . Dezember 1932 außer Kraft treten und daß die
Festsetzung der neuen Bestimmungen Uber die Fahrtrichtung einem
besonderen Landesgesetz Vorbehalten bleibt.

In dem Lanaes ^ührungsgesetz wurden nicht bloß die
auf dem Grundsatzgesetz beruhenden straßenpolizeilichen Vor¬
schriften , sondern auch noch eine Reihe neuer Bestimmungen auf-
genomsen , womit den besonderen Anforderungen des Großstadtver-
kehres entsprochen wird . Zum Teil wurden Bestimmungen des mo¬
dernsten deutschen StraSenpolizeigesetzes , der aus dem Jahre
1929 stammenden Berliner Straßenordnung , soweit sie für die
Wiener Verhältnisse passend schienen , berücksichtigt , überdies
war es zweckmäßig , in dieses Gesetz auch Bestimmungen einer An¬
zahl bestehender Magistratskundmachungen , teils wörtlich , teils
mit geändertem Wortlaut einzubauen.

Bei Ausführung der Bestimmungen des Grundsatzgesetzes
konnten gewisse Vorschriften nicht in das Landesgesetz für Wien
Aufnahme finden , bei denen von vornherein nur an ländliche Ver¬
hältnisse gedacht war und die deshalb auf den Verkehr in einer
Großstadt nicht anwendbar wart » ,

Die Vorberatung des Gesetzentwurfes über die Straßen-
polizei wurde einer eigenen aus 9 Mitgliedern bestehenden
Kommission des Wiener Landtages übertragen . Die Kommission hat
am 2 . April 1930 eine JSnquete abgehalten , zu der auier Ver¬
tretern des Bundesministeriuas für Handel und Verkehr und der
Eunaespolizeidirektion die an dem Gesetzentwurf interessierten

Körperschaften eingeladen wurden und zwar die Kammer für Handel,
Gewerbe und Industrie und die Kammer für Arbeiter und Angestellte,
der Wiener Industriellanverband , das Gremium der Wiener Kauf-
aannschaft , die Genossenschaften der Großfuhrwerksbesitzer,
der LaBtfUhrwerksbesitzer , der LohnfuÄrverker und der Wander¬
händler , der Freie Gewerkschaftsverband , die Gehilfenausschüs¬
se der Groß - und Lastfuhrwerksbesitzer und der Lohnfuhrwerker,
die Arbeitsgemeinschaft für das Kraftfahrwesen in Österreich,
der österreichische Automobil - Klub , der österreichisch©
Touring - Club , die österreichische Land - und Forstwirtschafts¬
gesellschaft , die Wiener ReiterVereinigung , der Arbeiterraö-
fahrerbftnd Österreichs , der österreichische Hadfahrerbund und
der österreichische Bäotorfahrerverband.
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In der Sitzung der Kommission vom 10 . April 1950

legte der Referent Stadtrat Julius Linder eine größere Anzahl
von Abänderungsanträgen vor,worin die bei der Enquete verge-
brachten ¥*ünsche der Interessenvereinigungen und die in den
Besprechungen des Magistrates mit dem Bundesainisteriura für
Handel und Verkehr und der Bundespolizeidirektion gemachten
Vorschläge berücksichtigt wurden . Außerdem wurden auch in der
Kommission selbst Abänderungeanträge gestellt.

Das Srgebnis der Koamissionsberatungen wurde dem
Landtage in einem eigenen Bericht Übermittelt . Der Gesetzent¬
wurf wurde am 15 » April 1950 in der von der Kommission vorge¬
schlagenen Fassung mit einigen kleinen Abänderungen vom wiener
Landtag beschlossen.

Mit dem Inkrafttreten des Wiener Straßenpolizeige¬
setzes wurde eine größere Zahl 9traßenpolizeilicher Vorschrif¬
ten gegenstandslos , die bis dahin durch Magistratsfcundmachun-
gen erlassen worden waren ; es handelte sich um insgesamt 24
Magistratskundmachungen . Mit der Magistratskundmachung vom
10 . Oktober 1950 wurden fünf weitere Kundmachungen über Ver¬
kehr sverbote und Verkehrsbeschränkungen aufgehoben.

Dagegen wurden eine Reihe neuer Sondervorsohriften
auf Grund des Straßenpolizeigesetzes erlassen . Durch die Ver¬
ordnungen der Landesregierung vom 29 * April 1950 / LGB1 Nr . 57
und 38,wurden Bestimmungen getroffen über die Beförderung übel¬
riechender Stoffe , über die Beförderung von Bau - und Gerüstma¬
terialien im 1 . Wiener Gemeindebezirk , über die Verwendung von
KabsfUhrwerk , über das Abschlauchen von Flüssigkeiten aus Fäs¬
sern und über die Beförderung und das Abladen von Brennstoffen.
Die Verordnung vom 29 . April 1930,LGB1 . Hr . 38 , über die Beför¬
derung und das Abladon von Brennstoffen wurde durch die Ver¬

ordnung vom 2b . Februar 1951 » LGB1 Kr. 9,in einigen Punkten
abgeändert.

Verbote und Beschränkungen des Verkehrs werden nach
dem Straßenpolizeigesetz vom Magistrat ira Einvernehmen mit der
Bundespolizeidirektion durch gemeinsame Kundmachung erlassen.
Im Jahre 1950 wurden 4 , im Jahre 1951 - 45 Verordnungen über
Verkehrsverbote und Verkehrsbeschränkungen erlassen . Der Ver¬
kehr in der Inneren Stadt wurde durchgehend neu geregelt . Durch
Verordnung von 9 . Februar 1951 wurden 5* Straßen ganz oder zum



Teil als Einbahnstraßen erklärt . 940

Vcr der Wirksamkeit des Straßenpolizeigesetzes wur¬
den straßenpolizeiliche Vorschriften durch magistratische Kund¬
machungen auf Grund der * 77 und 111 der Wiener Verfassung er¬
lassen . Im Jahre 1929 hat der Magistrat 17 Verordnungen , im
Jahre 1950 bis zur Wirksamkeit des Straßenpolizeigesetzes 5
Verordnungen über die Regelung des Verkehrs erlassen . Im Jahre
1929 wurden vom Magistrat 5 Kundmachungen und im Jahre 1930
vor der/ ^i Geltung des Straenpolizeigesetzes eine Kundmachung
in .Angelegenheiten des Straßenverkehrs aufgenoben . Als Etraßen-
aufsichtsuehörde hat der aagistrat ^ nordnungen des Bundesmiri-
sterium für Handel und Verkehr für Frivatstraßen und Brivat-
wege auf Bundesgrund , soweit sie dem öffentlichen Verkehr aie-
nen , kundgemacht.

Der Magistrat ist zuständige Behörde für Bewilligun¬
gen von musikalischen Darbietungen und Freilichtspielen auf
der Straße , ihm steht es zu bestimmte Verkehrswege für den
Kraftfahrzeugverkehr freizugeben u . a . Br hat im Jahre 1931
112 Bewilligungen dieser Art erteilt.

In jenen Fällen , in denen di §" Bundespolizei direkt Ion
•ein Entscheidung *- oder Verfiigungsreoht , so insbesondere auf
dem Gebiete der Verkehrspolizei zukoamt , ist sie auch zur Aus¬
übung des Verwaltungsstrafrechtes in 1 . Instanz zuständig.
Dem Magistrat als Amt der Landesregierung kommt auf diesem Ge¬
biete die Bearbeitung der Berufungsfälle zu . Die Bearbeitung
dieser Berufungsfälle gehört zum Wirkungsbereich der Magistrats¬
abteilung 55 .

Über die technischen Verkehrsangelegenheiten siehe
Kapitel "Technische Angelegenheiten , Abschnitt Verkehrswesen"
auf Seite 849 ff.

örtliche Sicherheitspolizei.

Bach den Bestimmungen der Verfassung der Bundeshaupt¬
stadt Wien handhabt der Magistrat unter Leitung und Verant¬
wortung des Bürgermeisters die der Gemeinde zustehende Lokal¬
polizei . In dieser Eigenschaft hat der Magistrat eine Reihe
von loicaipolizeilichen Kundmachungen erlassen.

Durch die Kundmachung des Magistrats vom 15 . Mai 1929
wurden ortspolizeiliche Vorschriften über den Verkehr auf der



Wiener Giesse erlassen . Diese Kundmachung enthält Vor &cFfrlften
über Beleuchtung , Heizung gnd Lüftung , über Ausstattung der
lesseräume und Kojen , über die Feuerpolizei , über die Blektro-
und Gasanlagen und über Erste Hilfe.

Für öffentliche Vorführungen mittelst Lautsprecher
hat der Magistrat durch Kundmachung vom 17 * Juli 192y beson¬
dere Anordnungen getrofien . Eine Kundmachung vom 2b . April 1930
betrifft die Heinhaltung von Hausgrundstücken , Bau - und Lager¬
plätzen , Düngergruben und -Canälen , eine Kundmachung vom 3C. Aprii
1930 hat V̂orschriften über den Schutz der Wiener Gertenanlagen
zum Gegenstände.

Die Wiener Landesregierung hat am 2b . Februar 1931
(L0B1 . Sr . 8 ) eine Verordnung über die Reinigung und Bestreu-
ung von Gehwegen bei Schneefall erlassen . Fach einer Kinisterial-
verordnung vom Jahre 1855 ist der Landeshauptmann zuständiges
Organ für die Festsetzungen der Sperrstunde . Der Landeshaupt¬
mann von Wien hat durch Verordnung vom 21 . Februar 1929,1021.
Hr . 8jdie Sperrstunde für Gast - und bchanklokalitüten im 1.
Wiener Gemeindebezirk , die stärdig Artisten halten mit 4 Uhr
früh angesetzt . Die Geltungsdauer dieser Verordnung wurde vom
Landeshauptmann während der Jahre 1929 - 1931 immer wieder ver¬
längert , zuletzt am 22 . September 1931«

Theater , Kino - und VergnüKungswesen.

Am 2 * Jätoner trat das Wiener Theatergesetz ( Landes¬
gesetz vom 11 . Juli 1928 , LGB1. Kr . 1A929 ) samt den dazuge¬
hörigen Durchführungsverordnungen in Kraft . Hach den Bestimmun¬
gen dieses Gesetzes ist ausschließlich der Magistrat für die
Verleihungen von Konzessionen , für die Entgegennahme der An¬
meldungen von Vergnügungsveranstaltungen und für Sperrstunden¬
bewilligungen zuständig . Die bis dahin ausgeübten Konzessionen
für Theater und Singspielhallen erloschen nach Ablauf der Frist,
für die sie ausgestellt waren , längstens aber bis 31 . August 1929.
Diese Konzessionen wurden neu verliehen ; im Jahre 1929 hat der
Magistrat 24 ständige Theaterkonzessionen , 53 ständige VariltJ-
konzessionen und 1 ständige Zirkuskonzession neu verliehen . In
den Jahren 1930 und 1931 ist die Zahl der KeuVerleihungen von
Konzessionen wieder auf das gewöhnliche Maß zurückgegangen . Der
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Magistrat hat im Jahre 1930 6 und im Jahre 1931 5 Theaterkon-
Sessionen , im Jahre 1930 - 22 und im Jahre 1931 - 17 VoriStS-
konzessionen und in den Jahren 1930 und 1931 je eine Zirkus¬
konzession neu verliehen . Erneuert wurden : im Jahre 1930
13 und im Jahre 1931 - 11 Theaterkonzessionen , ferner in den
Jahren 1930 und 1931 je 34 Varietdkonzessionen und im Jahre 1931
eine Zirkuskonzession.

Theater - und Varietdkonzessionen für kurze Zeit
(1 Monat ) wurden im Jahre 1929 - 37 , 1930 - 43 und 1931 - 19
verliehen , Theater - und Varietdkonzessionen für EinzelVeran¬
staltungen : 1929 - 89 , 1930 - 60 und 1931 - 80 . Für sonstige
Berechtigungen nach den Bestimmungen des Wiener Theatergesetzes
wurden im Jahre ly29 - 8 , 1930 - 1 und 1931 - 13 Konzessionen
verliehen und im Jahre 1930 - 9 und 1931 - 7 solcher Konzessionen
in ihrer Geltungsdauer verlängert . Für Bettelmusikanten hat
der Magistrat im Jahre 1929 - 67 , 1930 - 58 und 1931 - 62 Li¬
zenzen verlängert.

Für eine Reihe von Veranstaltungen , die im § 2 des
Theatergesetzes angeführt sind ist die Anmeldung beim Magistrat
vorgeschrieben . In den Jahren 1929 - 1931 wurden angemeldet:

_ 12 -29 1930 1931
Veranstaltungen zu Vergnü¬
gungszwecken insgesamt . . . . 15 . 689 14 . 762

• • • • • • •
14 . 994

4 - 121
13 - 353

2 . 336
11 . 859

2 . 903

19 . 115
davon

EinzelVeranstaltungen
DauerVeranstaltungen

Gleichzeitig mit diesen Anmeldungen sind dem Magistrat zahl¬
reiche Ansucnen um die Erstreckung der Sperrstunde zugekommen.
Der Magistrat hat im Jahre 1929 - 3 *769 solcher Ansuchen be¬
willigt , im Jahre 1930 - 3 - 389 und im Jahre 1931 - 3 . 192 An¬
suchen . Hievon entfielen auf Einzelveranstaltungen : 1929 - 3 . 690,
1930 - 9 *282 , 1931 - 3 *063 ; auf Dauerveranstaltungen : 1929 -
79 , 1930 - 107 , 1931 - 129*

Dm eine Erstreckung der Sperrstunde für Dauerveran¬
staltungen in Gast - und Schankgewerbebetrieben , auf Sislauf-
plötzen und in sonstigen Lokalen wurden im Jahre 1929 - 567 An¬
suchen eingebracht , im Jahre 1930 - 718 und im Jahre 1931 - 681
Ansuchen . Hievon entfielen auf:
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1929 1930 1931

CafRestaurants u . Hotels
Gastwirtschaften . . . . . . .
Kaffeehäuser . . .
Bar und «einstüben . . . . .
Heuriger sei <ankert . . .
Sonstige Lokale

10
lbl
258

82
26
10

292
362

11

40
7
6

6
272
342

42
9

10

Um den Parteien die Anmeldung von Vergnügungsveran¬
staltungen zu erleichtern , wurde im Oktober 1929 ein eigenes
Büro für die Entgegennahme der Anmeldungen von Einzel - und
Bauerveranstaltungen sowie der Ansuchen um Sperrstundenerstrek-
kung im Heuen Rathaus eröffnet.

legen Übertretung der Vorschriften des Theatergeset¬
zes wurden im Jahre 1929 - 102 , 1930 - 584 und 1931 - 1 . 203
Strafverfügungen erlassen ; außerdem wurden im Jahre 1929 -
150 , 1930 - 106 und 1931 - 76 Strafamtshandlungen eingeleitet.

Als Paohbeirat des Magistrats sieht das Wiener Theater¬
gesetz eine ständige Theaterkorcmiesion vor . Der Landeshauptmann
von Wien hat folgende Personen in die Theaterkommission beru¬
fen.
1 . Beamte:

Senatsrat Dr «Ludwig Klauss , Vorstand der Mag. Abt . 52,
Oberstadtbaurat Ing . Brahowzal , Vorstand der Mag. Abt . 58,
0berstadtphy8ikus Br . August Böhm,Vorstand d . Mag. Abt . 12,
Branddirektor Ing . Anton Eagner »Kommandant der städt.
Feuerwehr.

2 . Technische Fachmänner:

Oberingenieur Josef Berger der Fa . fagner Biro A. G.
Wien , ( Eisenkonstrufctionen ) ,
Zimmermeister Albert Hermann Chrorny , Gesellschafter
der Firma A. Chromys litwe & Sohn,
Oberstadtbaurat i . R. Ing . Georg Frumm, ( für Gas- und
elektrische Einrichtungen ) ,
Ing . Ernst Müller , Inhaber der Firma I . L. Bacon , ( für
Heiz - und Lttftungstechnik ) ,
Architekt Gustav Orgelmeister , ( für das Baufach ) ,
Ing . Joharn Perl , Zivilingenieur , ( für Maschinenbau
und Elektrotechnik ) ,
Oberbaurat Br . Franz guidenus , Zivilingenieur , ( für
Baufach ) ,
Architekt Josef Sturany , ( für das Baufach ) .
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3 * Bühnenfachmänner:

— . .

Direktor Dr «Rudolf Beer , soweit Theaterbetriebe ln
Frage kommen,
Direktor Robert Spatschek , soweit Varietes und Zir¬
kusse in Frage kor tuen,
Ludwig Stärk , Präsident des d . ö . Bühnenvereines , soweit
Theaterbetriebe in Frage kommen,
Arnold Barkay , Präsident der intern . Artistenorganisa-
tion , soweit Varietds und Zirkusse in Frage kommen,
Bühnenmeister Leopold Müller.

4 » Vertreter des Zentralgewerbe - Insuektorates:

Hofrat Ing . Karl Küpper , Vorstand des Dewerbe - Inspekto-
rates für Handels - und Verkehrsunternehmungen.
Ferner als Stellvertreter der Beamten die Herren:
Mag. Rat Br . Fischer,
Stadtbaurat Ing . fCarl Bellazl,
Stadtphysikus Dr . Friedrich Wielsch,
Oberrat der Wr. Berufsfeuerwehr Ing . Rudolf König
und als Stellvertreter der Bühnenfachmänner die
Herren:

Architekt Hermann Helmer,
Direktor Jakob Dulden,
Adolf Eisler , Sekretär des Bühnenvereines
„ und
Hermann Steinitz,Vicepräsident der I . A. O. ,
Hugo Hermann , Sekretär der Union der Bühnen - und Kino¬
personale Österreichs.

Aus der Theaterkommission schieden im Jahre 1930 aus:
die Mitglieder Ing . Ernst Müller und Ludwig Stärk,

Präsident des d . ö . Bühnenvereines , ferner das Ersatzmigglied
Architekt Hermann Helmer . An ihre Stelle wurden vom Landeshaupt¬
mann berufen : als Mitglieder die Herren Ing . Ludwig Herrmann
und Robert Kurmann , Vizepräsident des d . ö . BUhnenvereines , als
Ersatzmitglieder Herr Fritz v . Alten , Direktorstellvertreter des
Heuen Wiener Schauspielhauses.

Im Jahre 1931 schieden aus : die Mitglieder Oberstadt-
physikus r «August Böhm und Leopold Müller und das Ersatzmit—
glied Direktor Fritz v . Alten . An ihre Stelle wurden berufen:
als Mitglieder die Herren Oberstadtphysikus Dr . Viktor Degenbauer
und Bühneninspektor Karl Dworsky , als Ersatzmitglied Theater¬
sekretär Friedrich Ulrich.

Durch die Eovelie zum Wiener Theatergesetz vom 14.

März 1930 » LDB1. Hr . 22 j wurde auch die Zusammensetzung der
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Theaterkommission geändert . An ihr nehmen nun auch Vertreter
der Bundespolizeidirektion teil . Der Landeshauptmann hat Ober-
polizeirat Dr . ieo Schulz , Vorstand des Administrationsbüros,
zum Mitglied der Theaterkornmission und Polizeirat Otto Keumann
zu seinem Stellvertreter bestellt . Die Theaterkornmission hielt
im Jahre 1929 - 12 , im Jahre 1930 - 16 und im Jahre 1931 - 15
mit Ortsaugenscheinen verbundene Beratungen ab.

Die Novellierung des Wiener Theatergesetzes war durch
die Bundesverfassungsnovelle vom Dezember 1929 bedingt . Der
Artikel 15 Abs . 3 der geänderten Bundesverfassung bestimmte,
daß in den Angelegenheiten des Theater - und Kinowesens sowie
der öffentlichen Schaustellungen , Darbietungen und Belustigun¬
gen den Bundespolizeibehörden folgende Zuständigkeiten durch
Landesgesetz zuzuweisen sind : die Überwachung der Veranstaltun¬
gen , soweit sie sich nicht auf betriebstechniscne , bau - oder
feuerpolizeiliche Rücksichten erstreckt und die Mitwirkung in
erster Instanz bei Verleihung von Berechtigungen . Die Änderun¬
gen im Wiener Theater - und Kinogesetz wurden im Einvernehmen
mit dem Bundeskanzleramt durchgeführt . Die betriebstechnische,
bau - und feuerpolizeiliche Überwachung der Veranstaltungen ist
nach wie vor Sache des Magistrates , während die sonstige Über¬
wachung , hauptsächlich die Aufrechterhaltung von Buhe und Ord¬
nung durch die novellierten Landesgesetze den . Grgane ^ der Bun¬
despolizeidirektion übertragen wurde . Bei der Verleihung von
Konzessionen kann die Bundespolizeidirektion ein Vetorecht in
erster Instanz geltend machen . Die Anmeldung der bloß anmelde¬
pflichtigen Veranstaltungen geschieht in zweifacher Ausferti¬
gung , von denen eine der Bundespolizeidirektion übermittelt wird.
Die Bundespolizeidirektion ist ferner zu hören , wenn die Be¬
rechtigung wegen Verlustes der Verläßlichkeit infolge einer
stkafgerichtlichen Verurteilung zurüokgenom :nen werden soll.

Mit der Novellierung des Theater - und des Kinogeset¬
zes wurden auch die Durchführungsverordnungen zu diesen Jeset¬
zen abgeändert . Das Theater - und das Kinogesetz wurde mit Be¬
rücksichtigung der Änderungen neu verlautbart.

Die technische Überwachung der Theater - und Vergnü¬
gungsstätten obliegt eixxer eigenen magistratischen Stelle . Die¬
se hat im Jahre 1929 - 720 , 1930 - 440 und 1931 - 450 kommissio-
nelle Augenscheinverhanülungen abgehalten , in denen die Bedin-
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gungen für die Betriebsführung der anmeldepflichtigen Veran¬
staltungen vorgeschrieben wurden . Als technisches Fachorgan
nahm diese Stelle außerdem im Jahre 1929 an 384 , ly30 an 648
und im Jahre 1931 an 530 kom&issionellen Augenscheinverhand¬
lungen teil ; unter diesen befanden sich im Jahre 1929 - 324,
1930 - 495 und 1931 - 360 Augonscheinverhandlungen in Iheater-
und Kinobetrieben . In Ausübung des technischen Aufsichtsdienst .es
haben die Organe des Magistrates die erforderlichen Anordnungen
für die Generalproben in den Theatern getroffen.

Auf dem Gebiete des Lichtspielwasens sind in den
Jahren 1929 - 1931 folgende Veränderungen zu verzeichnen . Es
wurdan im Jahre 1929 - 17 , 1930 - 175 und 1931 - 15 Konzessio¬
nen zum Betriebe von Lichtspieltheatern verliehen . An neue Be¬
werber wurden im Jahre 1929 - 17 , 1930 - 10 und 1931 - 1 Konzes¬
sion ausgegeben . Schulkinokonzessionen wurden im Jahre 1929
an 8 , 1930 an 40 und 1931 an 6 Bewerber ausgegeben und im Jahre
1931 - 3 Schulkinokonzessionen in ihrer Geltungsdauer verlän¬
gert . Beschränkte Kinokonzessionen an Vereine und Geschäfts¬

leute für Reklame - Filmvorführungen wurden vom Magistrat im
Jahre 1929 - 35 » 1930 - 45 und 1931 ~ 15 ausgegeben.

Ansuohen um Verleihung einer Kinokonzession wurden
abgewiesen : 1929 : 12 , 1930 : 15 , 1931 : 2 ; gegen die Abwei¬
sung haben berufen : im J a hre 1929 : 7 und 1930 : 8 Bewerber.

Für einzelne Filmvorführungen hat der Magistrat im
J nhre 1929 - 24 , 1930 - 15 und 1931 - 30 Bewilligungen erteilt,
für einzelne StehbildervorfUhrungen : 1929 : 29 , 1930 : 38 und
1931 : 27 Bewilligungen.

In der Filmvorführungsstelle des Magistrates wurden
im Jahre 1929 - 1 . 865 , 1930 - 1 . 686 und 1931 - 1 . 211 Filme vor¬
geführt § darunter befanden sich im Jahre 1929 - 152 und 1930
613 Tonfilme . Im J a hre 1931 wurde die Zahl der Tonfilme nlcnt
erhoben . Um die Zulassung zur Vorführung vor Jugendlichen wur¬
den im Jahre 192y für 1242 , 1930 für 844 und 1931 für 806 Fil¬
me angesucht . Zugelassen zur Vorführung vor Jugendlichen wur¬
den im Jahre 1929 - 1 . 076 , 1930 - 733 und 1931 - 680 Filme;
abgewiesen wurden : 1929 * 166 , 1930 : 111 und 1931 : 127 Ansu¬
chen.

Der Magistrat hat im Jehre 1929 - 128 , 1930 - 93 und
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1951 - 112 Ansuchen um Erstreckung der Sperrstunde in Kino¬
theatern bewilligt.

Für TonfiImvorführungen wurden im Jahre 1929 - 29,
1950 - 85 und 1931 ~ 20 Kinotheater uagestellt . Für die Ton¬
filmapparate ( Bildwerfer , Gebläse , Lichttonzusatzgeräte ) wur¬
den vom Magistrat Typenbesoheinigungen ausgegefcen . Der Kino-
operateursprüfung unterzogen sich im Jahre 1929 - 17 , 1930  -
32  und 1931 ** 24 Personen . Die meisten Prüfungskandidaten be¬
warben sich um die Vorführungsberechtigung für nicht öffentli¬
che Vorführungen ( $ . B. in Schulen , Spitälern , Anstalten ) .

Wegen Übertretung der Vorschriften des Kinogesetzes
wurden im Jahre 1929 - 18 , 1930 - 10 und 1931 - 32 Strafver¬
fügungen erlassen ; Strafamtshandlungen wurden im Jahre 1929 -
46 , 1930 - 31 und 1931 - 21 eingeleitet.

Abschiebung -̂ und Abschaffung»

Durch die erste Bundesverfassungsnovelle wurde der
wiener Magistrat Schubbehörde für die Abschaffung und Abschie¬
bung aus Wien in ein anderes Bundesland . Eis dahin ( 30 . September
1928 ) übte in Wien die Polizeidirektion diese Zuständigkeit aus.
Durch die zweite Bundesverfassungsnovelle ( Bundesverfassungs¬
gesetz v . 7 . Dezember 1929 » BGBl . Kr . 392 ) wurde der Zustand , wie
er vor dem 1 . Oktober 1928 bestand , wieder hergestellt . Die
Vollziehung in erster Instanz in Sachen der Abschaffung und
Abschiebung konmt , seit dir Wirksamkeit der zweiten Bundesver¬
fassungsnovelle , das ist seit 11 . Dezember 1929 wieder der
Bundespolizeidirektion zu . Mit diesem Tage hat das Wiener Lan-
aesgesetz vom 11 « Juli 1928 , LGB1. Kr . 35 . betreffend die Ab¬
schaffung und Abschiebung aus Wien in ein anderes Bundesland
seine Geltung verloren . 1er Magistrat gab seine Zuständigkei¬
ten an die Polizeidirektion ab ; die magistratische Dienststelle
in den Räumlichkeiten des städtischen Gefrngenhauses wurde Sn-
de 1929  aufgelassen.

Zwangsarbeit 3- und Besserungsanstalten.

Ähnlich wie bei den Angelegenheiten der Abschiebung
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und Abschaffung waren die Zuständigkeiten über die Anhaltung
in einer Zwangsarbeits - oder Besserungsanstalt geregelt . Mit
1 . Oktober 192b galten die bisherigen gesetzlichen Bestimmun¬
gen als landesgesetzliche Vorschriften weiter . Durch die zwei¬
te Bunaesverfassungsnovelle wurde auch hier der alte Zustand,
wie er vor dem 1 . Oktober 1928 bestand - wiederhergestellt.

In Zwangsarbeitsanstalten werden im Jahre 1929 - 44,
1950 - 65 und 1951 - 48 Wiener eingewiesen.

Städtisches Gefangenhaus.

Der Bewaohungsdienst im städtischen Oe fangenhaus,
den bisher städtische Amtsgehilfen besorgten , wurde im Jahre
1929 von d r Gemeindewaehe Übernommen . Dach einer kürzeren
Einsohulungszeit , während der die Amtsgehilfen noch Dienst mach¬
ten , wurde der gesamte Dienst der Gemeindewache übergeben , die
ihn seither zur vollsten Zufriedenheit versieht.

Die Beförderung der Schüblinge mit städtischen Be¬
förderungsmitteln wurde aufgelassen ; es wurde mit der Bundos-
pollzeidirektlon ein Übereinkommen abgeschlossen , worin gegen
eine angemessene FauschalentSchädigung die Beförderung der
Schüblinge durch die Bundespolizei vereinbart wurde.

Die gesamte Zahl der Schüblinge und Arrestanten des
städtischen Gefangenhauses ist in den Jahren 1929 - 1951 ge¬
stiegen . In das städtische Gefengenhaus wurden im Jahre 1929 -
7 *579 Personen aufgenommen ( 6 . 212 Männer und 1 . 167 Frauen ) ,
im Jahre 1950 - 10 *569 Personen ( 8 . 907 Männer und 1 . 662 Frauen)
und im Jahre 1951 - 11 . 158 Personen ( 9 *226 Männer und 1 . 952
Frauen ) . Die Zunahme ist in der Hauptsache auf die Strafarrestan-
ten , die Verwaltungsstrafen zu verbüßen hatten , zurückzuführen.
Im Jahre 1929 hatten 2 *654 Personen ( 2 . 358 Männer und 296 Frau¬
en ) Arreststrafen verbüßt , die von den Verwaltungsbehörden ent¬
weder unmittelbar oder als Brsatzstrafe für uneinbringliche
Geldstrafen verhängt wurden ; im Jahre 1950 weist das städtische
Gefangenhaus 4 - 951 Strafarr ^tanten aus ( 4 *259 Männer und 672
Frauen ) und im Jahre 1951 - 5 *875 Strafarrestanten ( 4 *806
Männer und 1 . 067 Frauen ) . Beiläufig ein Drittel der Bestraften
hat den Vollzug der Arreststrafe durch Bezahlung der Strafbe¬
trüge von sich abgewendet . In zwei Drittel aller Fälle mußte
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die Bunüespolizei ersucht werden , die Bestraften zum Strafvoll¬
züge vorzuführen.

Bine geringe Zunahme weist auch die Zahl der von

Wien abgeschobenen Personen auf . Die Zahl dieser Personen , ein¬
schließlich derjenigen , die Wien auf dem Schubwege passierten
betrug im Jahre 1929 - 5 *166 ( 2 . 419 Männer und 747 Frauen ) ,
1930 - 3 *273 ( 2 *454 Männer und 819 Frauen ) und 1931 - 3 . 562
(2 . 803 Männer und 759 Frauen ) . Pie Za&l der nach Wien zuge¬
schobenen Personen , einschließlich der aus sonstigen Gründen
von der Fclizei dem städtischen Gefangenhaus übergebenen Per¬
sonen betrug im Jahre 1929 - 1 *579 ( 1 *455 Männer und 124 Frauen)
1930 - 2 . 365 ( 2 . 194 Männer und 171 Frauen )und 1931 - 1 . 723
(1 . 617 Männer und 106 Frauen ) .

An die im städtischen Gefangenhaus untergebrachten
Gefangenen wurden im Jahre 1929 - 51 *559 Speiseportionen ab¬
gegeben , im Jahre 1930 - 55 *732 und im . Jahre 1931 - 53 *140
Portionen . Bin großer Teil der Gefangenen verlcöstigt sich aus
eigenen Mitteln.
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Xmm&mm dar Stadt «rtaft»

gauerwhan . T

Anfang 19^9 bo»*nnd«n in  üw la »g®n««*t 3«? *»o©rw»a «n

and »war l X©n*ralf <su©r »a«b« , 5 ê a.p%f «u#rmorsen , 1 gmai&ah»

ta fauarimoha , lö Äafeenlatiarwaahaa , ü gwitloi ^ « ffabetifeuar»

waa «ja, io fr <*iwnng © l «tiim «2!eml 4 freiwillig © «tadlttngs-

ftftamoH «« and. 1 -iaossaon*uag«p©-s* *n aur d<m 1>4# ph*m©*ura #

«öfliiaa^ « jf9<« rwwii8a »tnd so lab « ,dl « von B«ruf ®feu »r ^©hr
and froiwi iu *ror Wmmahmiat$©&©lJt9 «a \mr «n . h©

wurden nooh l ® Jahr « I9ü9 aufgwl »«r>«n, ->©r den »* »af dl ««an

/ ©v«arw*oa «a wird n»m nufiaolilltiaalloii von dar ©tadtltohon B©-

rufafeuer ehr vura © an , Bl© Äaiwtliig *» / euor dran »Ind

bis huf «w©l ln da* «tgdt isanon >»rufßf »u*jr mfgegun ' *»?u

Da « äi «i dar la J»ör© 19*8 begonnen«» 8©aorgaal «©*loa,des
ItoatiaubKt « de« dl «n»*r Ö»sw»ladeg bl *©a Bu«#ahll« 0Oltoh dar

Beruf «i »u©rw«i*r «u üb«r %r ©g©a,l »t nun ©o gnt wi© *bg#*ofelo©«

«an* l « 3fc«dtung »i «u»rw©iir©n haben ’gaQhbaroo &Mguiig nur
innerhalb da« «lg© neu 8iodlung *b*r «ioha « und ward «« nur »u

iJc*lonan Innerhalb d«* ?i ©dl wag« her «l oha« her mag©sogen«
freiwillig © Fouerwiohon war»©h»n Dienst -uf *s#n t  u ©r«

w»«ö»a ohl t;a <hl ©n and udolfa &igel « leditmgafewerwehrea

tftateben ln l « «ring ln der H»a«nLei *«*h nsse , t© xni . il©*,

«a .ofaraborg und Baaafttftl , im & £• &*«», l & Joeafadorf und
la XXX«.4©»« «a MnuÄiÄufon * la ihrigen worden auf d©n t? »aer«

«»«©hall a r aohr ©tddtlaoJMi Berufareuerwßhren rer «adet.
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Xä  aa Jahren 10fc9 * 1931 wurden folgend «» Feuerwachen mit

städtische « üerufsfeuerwenr beea * »* : feueMX * ata aide.
w* "

dtrebercdorf , Acpern , Orinsing und Kjah!«abergerd or f : neu
errioiret wurden drei Fe r «onen Im F&theac und a» ♦ein«

hör * änd© 1931 gab a© in --‘len ü4 städtisch © MebenlfeuerwaoJaaau

ie Goa amt suhl der Feuerwachen betrug inde 1931 - 39*

FtlT die *W >rwaoh »n *eua * if * am tu Id©, 8tr « berederf,

drin -iing , Knhi«nbarg ©rdorf und Gt©innof , .»urdan «1gmm  Oebäu»
de erriah * *.

Sie neuer b m̂t m  Feuerwachen *«oustif * aa dal de und Btr ©-

borsdorf wurden am 13. Jä nex I9d9 clu.ro h den a ratafahrenden

3%*d%re % der *er wu1*ung sgr uppe für allgemein » Vorhaltungsan»

gel «g«nh©l *an felorlieh >röfme ** 3e «lud duroh aga üau*an
im besten modernen Äwookstil*

haa Oebiiudo der «uorwmoh© i*ou3*lf * am »aide erhob * ©iah

-n der oke er XscthetroMe ;md Kjrblorgasa © im XVIII*  sesirk

Soustii * am der stelle des fruaß -rotA Feuers » nrdepo *« der

freiwillig n Feuerwehr . 1?c ist ©ins *öokig,ent hä1* einen
Solarem » im Keiler , einen KChlankelier und den Akkumulator

xanr tua,ini rdg aauocc den Geräter um für drei anr >:euge7
die iCuone,daa falpgrafeaalaaer und den ^agrauia xür die Hann»

•chäft , im X. fJtook den sehlajErmaa t dea Gart!erobere um und den
usohraum mit Jrauaobäd «Im Garten wurde eia freistauender

tJabungsturm in '.isonbatonbauwGia © errlohtet*

ie F^uorwHohe ütroberadorf wurde an der Strebersdorfer *»

atrasae auf den im urtarled geplant an suküni 'tigen ö : fant*

Hohen Flat *© or lohnet . 1ms Qo bäud© ist oiaetöokig,enthält

im Keiler den Akkutaulatoronraum und den Kohleakaller,im

rdgasouoss den aerätoreua für k ‘ahrseugo , * Telegrafen *-

slamer , den "*agrnaim und die K&ohe. Xm ersten Stooh befinden
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sich zwei Schlafräume , der Garderoberaum und der Waachraum

mit Brausebad . Bas Stiegenhaua ist als Übungstunn ausgebaut

und bat je zwei Ubungebalkone an der Strebersdorferstraße und
an der anschließenden Gebäudeseite ; es wird durch einen turm-

artigen Aufsatz aus steinraäßig bearbeitetem Beton nach oben

abgeschlossen.
Die Feuerwache besteht aus 16 Mann und verfügt über

einen automobilen Löschwagen von neuester Bauart und einen

Pionierwagen , der für Rettungs - und Bergungsaktionen auf dem

Wasser besondere gut ausgerüstet ist . Per Löschwagen ist für

das dortige bergige Gelände eigens konstruiert . Mit der Er¬

öffnungsfeier war auch ein Probealarm verbunden.

Bei der Eröffnungsfeier würdigte der amtsführende

Stadtrat der Verwaltungsgruppe VII die Verdienste der freiwil¬

ligen Feuerwehren , die bisher in diesem Gebiete den Feuer¬
schutz versahen und Uberbrachte einer Reihe von verdienst¬

vollen Feuerwehrmännern Ehrenzeiohen und Anerkennungs¬

diplome.
Die neue Feuerwache Grinzing befindet sich im XIX. Bcz.

Kobenzlgasse 63 . Das Gelände wurde am 29 . Juli 1929 in die

Verwaltung der städtischen Feuerwehr übernommen.

Das einstöckige Gebäude enthält im Erdgeschoss den ße-

räteroum für 3 Fahrzeuge , den Tagraum für die Mannschaft , das

Telegraf enz immer und die Küche, im I . Stock zwei Schlaf räume
den Bade- und Garderoberaum für die Mannschaft , im Kel¬

ler den Brennstoff - und Akkumulatorenraum. D»3 Stiegenhaus

ist als Steigerturm mit übungsbalkonen auogebildet . Die

Feuerwehr verfügt Uber einen Löschwagen, einen Tenderpuopen-
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wagoa um almn Rionl erwägen . 4m Ü4 . ovember 19X9 wurde die

freiwillige Feuerwehr duroh die etädtie >he Feuerwehr abga «»

löst« Bai dieser Gelegenheit wurde in,  felnUoier -eise der

freiwilligen f »uerwehr der lenk der :tedt Verwaltung eaagespro,

oben , Verd ianst vo ! tan t>ör sdbrafi . .ivim  wurden hr nso io on

und ••» • rkött iungadi .iloiae aarg -ib a f

ie feueret »obe iCshlenborgerdorf wurde 3o. l!ai 1930
in feie 11ober «eiae eröffnet « Die Ihne ßtaes an von doa

Arohitekte feiler vots -•lener Btedtbeuaat . er sohMuoks km

ist viilenoxt lg auageiUbrt und fugt sioh böraonisoh ln di s

melerieob lUnd Hohe Oeblet inar Umgebung ein.

Das “obdudo ist einetöokig . Ira rdgeßobooa befinden

«lob der Jeräter aus» für swel fahrsauge,der arennstoff - ,der

Requisiten - und der Akkuaulatoranrnun , in X. took des '"eie-

grufensi -uer , uir "•«grau » , die oh lauf» und io asouräume.

Das legsahaus ist als Steigert «** alt 3 Uefcungab&lkonim

ausgebildet.
Mit dera Hau der feuerwnoh © Steinhof wurde a 03«dopten «*

ber 1900 begonnen . In Jahre 1031 wurde die «aoa © besogen«

Dos Hauptgebäude ist einst öokig *In faxt er ro befinden siob

der Bor# !♦eonai ’t «gerät eraua alt drei i«usfahr *en , ferner das

'"o Legrafonsl bes#  f, der Mann sobaft *<mfent aalt sraum , die Kuefcs

und ein ausa für den -irmd .̂e ist er . Ia I « took ie * er 0!/% f-

ruua , die uarderobe,der Vasobrataa ait drei Brausen,sowie

T-osanrerätuae unter ge braoht . Ia Daohgeeo-ioss ist ein Gneaas»

kenprufruum und der ’uakerraua vorgesehen . In der tiogenspin»

<ie£ ist der .ealsuohtum ein o »at . /n cor tefeoite sind

3 Usbuagsbelkone aargoateilt.

Des Hauptgebäude ist duroh oinon Kallergang, we i ober als

iohlauoimisohe benu* at wird,alt dar Beater vo fahr 3eugho 1le in

fev-biadang.
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Im l ©.l lax iet die Unt r brin ^̂ung dar sum «bverkauf be«

«tlautoa Gerät © und Utensilien gopl »»t *Bis beiden geaohoüs

sind sowohl durah ela © ati ©ge fals auoh durah ©tarn groben
«'lateaunuXsug in Verbindung*

-■n den *akp fei lern dos Haupt«©bdudes sind * Jo 18 m
hoho Oltteruntenneaaaste aus Kisen verankert «Da» Gebäude

wird im <in *er durah eine / euerlux 'taoisung erwärmt*

Öls ^euerwaone besteht aus 16 Mann und verf gt über rlroi

Alarafaiirsseuge . Ino swoigesoUealg © l&servegarätefcaUe g •

sta **©t di © Einstellung von i^ aorvofahr saugen*

'- io Aeuerwaohs Brigitten *» war bisher in dar «ln *arga9oe
ua+ergebr &aht * i>a die dor *lgen äumliahkelten den Auf rderun*

gen dos modernen Feuerwöhrbetriabee nioij * tashr an*sprachen,

ward die Fouerwuoäe ln don Jteubea der GeaUn.nde,löPcg *ürigit-
tuplats - .afaoigusoo un*orgebraoht * Dis Feuer vao he verfügt

jetat in dem neuen Bau Uber vorblidlioh eingerioh *a*e Bäum»

ltankelten . ,.Ur 16  Angestellte sind dio arf Order Hohen ? e»g* y
bohluf - , hods » und Gardaroberuusa vorhhnden . Hie Gerätehalle

ost ? lsts i\ix fünf AiarafahraeugEi.

Bio Feuerwaohe Altnan .iSdoxf wurd durch Auf Setzung eines

Stockwerkes erweitert *Ause $rdem wurden einige Häunliahkeiton

angobaut und ein JStelgertura errioh *ot *Der Umbau währ*e n
der Aalt von i. uuli bis j. iisvnmbor 19Ü9.

Dio Bauern »an© Heilige 8*ad* wurde in das Objekt lussdorf j
▼erlogt «Die Feuerwasne Sus dorf wurde uag baut und bietet

Jot st ? la *a flir 3 bis 4 Geräte , lusoerde ® wurde ein -toiger*
türm errioh *üt.

Snfor den sonstigen Bauarbeitern auf Fe er mol» n sind

noch dervorau -oon ; der Bau von Umkleide .- und Aufen *hal *a«

rduaon für die silnehmsr des aoserdienstk urses i » Gebäude
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der atidtiaoum anfaHetatiöa « Durah Ufcbau einer städtisch »»

Anlag« aut der Prdborgorläjui © wird ? ein ölüendepot ©lag ©-
rlohnet # ln der Zmmmltmmtmmlm Am m£  worden die für

N>imawe«d» «ufgeiasaenen imwrn im  dritten Steak in K*na leien

ungewandt»1t und »in B©d alt 8 Brausen errichtet « An£  der

M&aptf ©»erhöhe -Döbling wurde tim  1 «$*ook de® *rekte » Ferker*
6Ä**e ln eine für den imm «MMUiP miiMiiii und in eia
,-oloat draller «gestaltet*

’i® *raeuer «ng des Feuern©Iden et «ea «aast © di © «er .rrös **

«erung und Crrlofeteag von ttlsgelMuiKft auf den ii-vupt-
feuerwaehea &4na»»t »at t Ottakring , Döbling und Floridsdorf
notwendig « Auf' dar Feuarwaoh» Floridsdorf wurde auoh eia©

ofcmmg f r den •uohko- aaaöaaton erbaut « Ia Jahr© 1931 war.

u© auf der Feuerwache lorniaoh oln Akkuau lot oronraun , ©ia
F&d und eine öardorob© geschaffen « Dl© Feuerwache Dernbach

erhielt auoh elasn neuen &t «tg ©«tunu lux  diesen Bauer beiten

kousacm all jährlich noch «uhireiohe Inet undeet auagen «a den
9®bänden der Feuerwachen«

Pi© hr.iaht nag einer Jiaiiptfeuörwaoä» ia der Freuden»»

war bereit « für da» Jahr 1931 geplant «Bie «irkungea der Krim

in êmeinde ha uehalt heben di ® Verwirklichung die »»» Plane«
einstweilen aufgeschoben«

Auf den *©usrwaohen woran Anfang 19Ö9 insgesamt IC 13 .5©-

ante und Angestellte der %rufsfoa ©m »hr tätig « ihr» äahl er-

nähte sioh bi « !nde 1931 auf lü ?l . 11» freiwilligen Feuer- *

wahren «Ohltcn Anfang 1 *9 - 4*9 ftglioder , :nde 19$1~B5S8
äUt .jlled r«
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~LA .A ..r AjjJLjut,

Sie Wiener HMumbat  war betretet eile teohnieenen

fortaonri -̂te dom ifonacrldaoMiem ^wMl dem Hilfsdienst nttaber

»u maehsn. Der '«türseugpurk wird ständig ergäast and verbes-

sert . In den letten Jauren ward© auf die Be&sngesitaltugig
der Oe blote der verschiedenen und auch auf di®

Notwendigkeit der i*ereit Stellung bestirnter peaialgertte,

die die êuerwohr bei Hothilfeleiatungen beauobt, besonder©

Bedaohfc gnneetien. So aussen ’-euerwaenen , die in besonders

bergiges Gebiet auaruoken,wie etwa die .aohen üpeising,

St . «eit , t ®innof , GtrabaofeyloastlXt ®e « Ide , Grinzing , Nuss-

dorf und Kia&lenbergerdorf Lbeshw&gen alt i 'aörgea teilen haben,
die den dohwierigkei♦en t di ® besondere bei Lohnesfallen oder

bei Glatteia in so bergige * Gebiet auf ^ro^on , mit äieherheit
gew&sl » #a sind.

die
Paa êuerwubar komiattarto bet/auf diesen Inaheii befindlichen

bOaohwagen auf Pauponuntrieb amgebaut und oie mit Vorbau-

befeaeepflugen veraeoea . Diese Geräte baiinan bei Sonne® den

aaohfolgonden Geräten de* -eg . äuncashr werden auch die auf

den ilbijen des «ienerwaides exponierten Siedlungen eine©

wirksamen i'euereahutaes teilhaftig.

lu den naoh den ie *z*-an -rfeborungen der "’ochnlk konstru¬

ierten £peslalgerätan fdie die Feuerwehr braucht̂ gehren vor

allem . ehauaideoiimgen/ 'ixjbauatorwßgen und Sehetnwerferwagen,

lagen di© mit Hebeaeug besonderer Usi (*ungsfähigkeit,mit
erkaeugen für autogenes ohne Iden oder alt motorisch be¬

triebenen öügen ausgerüstet sind.
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~4© 3&nX dar i‘ehraeag © erhöhte sieh von 141 m Anfang

l îd9 auf 189 im  J **hre 1931 , Dsubu  kommen nooki  4 lnspektion ®»

wagan. and 8 ^ et obusso , die von dar Gemeind©wn oiie übernommen

ssurden, dou eingestellt wurden iia Jahr © 1929 • 1 Autosohleb»

leiter , k Dienstwagen , 11 **end©rpu» penwagen , 2 Dienstwagen,

1 »ehnellaatwagen and 3 laspektlosüswagea ( ko *orräder ) ; l»

Jahre 19 o { 5 aennaoheftewage » , 5 Pust wogen , 6 JniversaU 83 Qh-

wagen und 1 Personenwagen , imstk kämm  nooh 1 Dampfitfeobsagen,
doreh Umbau eine © ent4ehrHohen 'üstwageas alt beasineiek-

trlsohamAntrieb und "inb &u eines alten Bompfkeaeeia,

1 Pumpenwagen,naoa Aufbau eines orfialerwägend alt Pump#

su einem normalen Pumpenmgen , 1 onaunlösohwagen , dfcruh

uapt iuruag eines *irt aoha ft ewagens und X Luft kompress or»

wagen , eia altes benainelektriaehes Fahrgestell ^ ist alt

einem engesahnrftan Luft fcompreaaoraggregnt und mit Xufbraoos.

werfcaougen auegeruetet worden.

Im Jahr » 1931 wurden 9 Lösoixvagen , z Straaaenbahnrüst»

wagen , 1 uatwagea und ein Man »ohaf *swaK©n und 2 ohl ebe¬

leitern in den Dienst eingastellt,Dle ■ohiebelaiter » be-

sltsen moderne Luft bereijfung und können bis auf eine föj»

von 37 ÄetesHg ©br oaht werden , 2wsi alte »hrseuge wurden

umgebsut und worden als Ausputapwagen im Falle von «etter»

kataetropnan verwendet,

n*® verfugte die atddtisohe Feuerwehr über folgen»
de automobile b'Quirmuga in  Brand » und e 4-*ungediente,

Mannschaftswagen 10 stwagen 16
G&sapritsenmgen HZ

Universallöeoaw ?igen 29

(Jassprit s anwagen
mit . rehlei *er

Sohnumiösoiamgsn



Boiapf lö sahm &Qn X

Sahlebleiter . ? m z

Pumpenwat?on lg

Luit pumpen wegen x

Luft - Kompressor-
wagen x

sohanaseugwagen 9

Bq  i©uo ixt ungawagen X

Auopuuapwagea &

Stra asenbah &rust-
wagen g

«trt sohaft «wagen 4

i'er «onenwagen 4

Soiaiob^leiter ZG - 30 m XB

Offlalarswagen mit Pump© 1

?enderpurap©nwagen gg

Basso hat «gerät ©wa.-en 1

Zillenwagen

“'auchpumponwagen

Pölahoi «wagen

ierret tung «wagen
*%

l'elegraphanbauwa ^en

Inspekt loaemgen ( Mot or-
rädor)

6

1

Z

ft

1

4

ine  - leihe von Fahrzeugen wurde auasor Stand gabraont.

Bei freiwi . Lügen Feuerwehren stehen überdies 4 bespann-
b« re BonsimotorSpritzon im Bienst ©.

Für dringende lepa rat urar beiten m  den Fahr  saugen steht

auf der üauptwaene Böbling , aJju,  Wtmhgaaa « 5 - 9 eine gut

eIngeriahte *« Bejroaturworkatfttt « , einsohlieaslloh Schmiede - ,

Spengler - und n «ehlearw»rket »tt « aur Verfügung,in weloier

eigene « Personal , teile ln 8 ständigen s«orkQtä *tondienst ©,
teils in B4 ständigen Brand bereit «ohoftüdionat « steht und

■̂uaü betriebsfremde ixofeoutontetan beschäftigt sind«

31 © .aokierung der Fuhrzeuge wird in einer dortselbst

eingeriohtaten Laokie rer wer lest ä**e von einem ia Yor^rngsver-

Ml *ai83 © zum Fouarweiirkomaaado : stehenden Lekior ©rmeio *ar
durahg ©führt.
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Di© Gerät ©ausraetung wurde ständig verbessert . Ina r©ibe

TOa neuen fomxlü  sofegaxttton und Spesißlappßraken wurde ange-

sohofft . Gerat ©, di ® bisher mit Mmdnrboit betrieben ward« ,
wurden mit Motoren ®ung®o^»^*}e%# im Pinsel non wurden folgende

•usrttntungegegonf ^ dnfle im Betrieb der fewrm 'hr  neu verwendet.
X» Jahre lpü9 »

*a wurde die '.usrttettaig für 5 Pionierwagen I , 5 '»Ionier»

wagen II , 1 Pölahoiawegen , 6 Uni versa ! »L8nofcwegen , 10 ^ender»
puapenwogen und einen 8p©a in int dt wagen e g schafft.

Kir da« r-opi eit rollen wen Batif druofc soll läuehaa wurde jede

«uerwaoh © mit einer ©inf worum und praktischen Söhlauohroll*

vorrioi <tung ausger »tot.

Sur periodi &otien nrcuftrig der Batttmgalei nm  und Kurten

wurden »woi Osrnituron Priifungagerate ( Tlynamoaetar und 2abehö$

in di ® Betrlebaraaerve eingestellt.
Die Ausrüstung für den O&ssohuta wurde im jaiiro 19£9

duroii Anflor«affung von IfcöO stüok * Degen * » ^ ud • und Gas»

aohutanmsken und der notwendigen 2©Jit von Ateaeinsataen vor»

me irrt . Hinau kamen weitere 10 St <ok fleingaaeohut agoräte für

einstündigo Vbxmr&v>n&a6$ßMT  und £ $MLOk Driger »3»ei8tenden»

(lernten (bautype ). jeder Pauerwaiaranfo «teilte besinnt nun

seine eigene/sasaouu ^anaaia». " ie Verkeilung der sauora *ot’fgarii»

te auf die Geräte ist derart , dafc beim Eintreffen eines

USeoiiasuges auf der Aktionastelle sofort auch sswei Sauerstoff «,

gerät © .und ein Frischluftgerät anr Verfügung skehen.
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-äJaa Amü

All © automobilen suniableitorn erhielten >äe Inga »-

sQhut3g qrät & f ir  eiuetüftdige ’/o t #q dungedauer ,̂ p>.m ®-ht , •
sodail ein normtet  Lösohisug nuruaehx 3 Sausr8toff »0aesohtt **»

^rätö und ein miofaluf ^ *m iäitXuhxt . 2un Soha+s*» ge ên

Chlor , Broa . Jod , hcngen iu «,w . mtrdon all « M» .;M*oh»ft <n»«g®a

t» d die beiden Cu©aohntagorat ®wagen «1* A*eaelnaätaen **ype
B" au den <3&8suaut8 .:s» oicon ausgerüstet.

Xll © ?©un raour an# rate i Itea wurden mit &ed«rt * eoim für

$aJseahate &askea bet eilt , Pie Überprüfung der ^ ftaaiuMlla

für die CaatKtQkenjgeeahieat » i ^talet eiast ^ « sildtni ^tadaaBa»
aers , für di ® öueaehut *garäte ward« ein Prüfgerät für dosier,

uag und iehtigJceit Ussohöfft . 2ur un* -rauehang der Uuf% auf

ihren Oehalt an giftigen oder geaundheitBsabÄdllehen gestm

fahren di © 0» 3sohutsg ©r -i *aeagüa Met oben alt ins lyeeng * fügen
ait,

in M®il der in der ä usruatung vorhandenen tegenwiaflei

( JJüd̂anntyps ) wurd®̂ alt atsor .ankur )Ml >i veraen ^n; die v« r-

we^dujigöfisögHohkoiton werden daduroh gröber,

r*ie für di ® .stra &oabehnuafölle und dhnliehö Aktieaaa auf

d@a Ĵeusnsmafesn bereit # *nal %iea Uater 1&gnhöls » r und hielt»

bleaiio worden aus St̂ eoKe resober Verladung auf den Hustwagen
auf "tragarett trn vurpaojct.

'ürso Arbeiten unter ..asser werden jetat mit leiohten

’*iUaiiergertitQn ( Prange r-»3egoniungo ) vorgenoismen , von denen
ia jaltr © 1930 swoi horütö angesaivifft wurden •
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Ufö dl © YmrmntMx kei * von Auienbordnotoren »m.  Antrfcfc von

Ttô tungsalllon 3U erproben wurde ein r ottissedes - AubenborADO*or

von 5 Po eng soteefft und duröte sateireietee tbungen die Barnen»
dungömßgUoiiteei * iia wass©  r ^ttuagadlenste dor Fa^ reoter fee *«,

geteilt * m  wurden sodann nooh »viel Auteenbordnotore , Jedcoü
anderer ( leistet ©rar ) ^ yp© angekauft*

Ptür  di « iHirohfLinrung gröberer Auitructo oder Abr&u&aroel «.

ton bei ' l .»sturaote u»dg X# ii rd eia f ater baresjuift kcapressor-
Aggregat nebst veroonledoaen Freiluftwerksaugen ve . -»endet.

$Kkr  das Auspumpen. und die tlnasorfö rderung aus grü -.ersn

"“lofan wurden In  trägere fte iaoug - Aggregate alt flexibler

«völlo , aor/io XL  leistete lesso Strahlpumpen angosonafft.

2ua 15sollen grüöeror onaln - und ölbränd © wurden awei

leist ungefällige Soiiaumgeaora ^oren ( 3,yet©ei Foamite ) sowie

gxgße Gießrotere «an Beeshlakea teoaer alt SoLaua , Asbest-
kleidung und gröbere Mengen von SomualnaohpuHasr bereit «©-
stellt.

2ur JieutraUsation ausgeroananer ^teuren wurden auf alle

liuuptfeuorwaoteenjiliealkßUen - jms ^on alt Atanatron zur f nt lr #ol-
fmx  ElitfÜteruag auf den isen. soteeft ©wagen suegegeboa.

Ia -JBnr.o 1931 ;

Alle bisher auf den Fabraougon uatr»rga brach*an fCrüokrn-

Sprit -wn wurden durah KSibeU;:rissen «alt Ounulsohluuahon und

Brause ®und et üok ©rsetat , die siete aum Ablösoteen klein ,;rfin¬

de besser eignen eie die bitetesrlferwendeteii.

‘uf allen Jfknusoheit Seagate.mr dea Je awei verstellbare
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?öl3Uül3er *midas  Anflft &sa von Pölaapparataa
t« Jtlaraf » lla i .i vuraetdozu

Sa® ft»um von aahawâ oa boi u *r j&srguag wa Ubar*
fsarsasa « u^r, i-oaoadaro i*?bewi» £ol besofcufft«

i **i ailaa ^ msahaftasagea , uaö. ?«ad*rpaapaawa»

8ta so sie Lösahwagsg vurdtwal^ k&lter alt Bdjrtüo LsuntsrlSfm

und wssU4t4 *r»s Uat ^rla ^aiiölsoy uoto rg « bracht j bi «har ga «*

• • öaii das dufUMUa aoioijar üsoslfo für lllfsaktloaaa h#i

dftfsntiAfiil lan «rat ia AlaaifaUe,

All ® uaadasJtafV «» Bü»t * uad ?«ßderpusp<»uga&an mzrdaa

alt siasa '?l %aa»:iabui«sg für 3 toa/j^a and «insa iö a laapa
Dra taail ttusgar .isrset«

Air sorgung 0oaw#r«r«r laston ward« « in ^ tm ^Hscaafdg
für iö 7o&aan alt %lli «ug bsssb &fft « das auf d«a i aaaijstea

Janro ssu» auffcau koaacmdoa .orkaougwa ^ uî aturga remat wor-
dau wird.

Air dl « i « /uiaü4twa «fahre i . least » i stellenden ml

Y«atlXa %ormflMi . wurdar* swai Hooftdruok'Me/itllatoren alt elek*

tri 0öuo,:i Antrieb JPur do uintafcenlelo taug uei 190 am  W«8«

«ad avral ©lektriaoa © soft»iim »*far alt 360 am % log ©l4 «roiv*

messe * *riget»eis&£g%«

2urn äooii&ariagoa /oa doöe ŝrciarloitttagea bei Briiadoa voa

öltöaüs» /furdm is**»i ftioedeuge für 3e, •.»ualö »oijroare j für das
Ablass ®! vor* Sohaua aus grüäereafaar ;£Joo bat öibvfla &ea mir«*

dm Aelaoot«unlduoha vor* «00 m Xdoistwoite und 10 n länge
ÜUr doa Aäuo  iltti ft:. dio ?o auul -isoiaroöra auf d,«a üeftaualc sek»
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liÄtergetaraeiit,

*4® •'öl*üufci lü »uüöuai 'uetwurde durch weiter#

ÖOi3ftuß£UJ3» *»«orm ( JUniiaaae} f r 3000 Liter Ginntenlei ©*ung

und 50 ikiehäjen o«Luu*. L aohpuirer laJLfr je 15 feg Intel * ergüae *.

Üiö GuöOüiiutauuüruotuag wurde durch Anßcnaifuag von

»eiteren £3 ötUCfe ^iuetundöaMJeaschutBgerätea öriiger ?r. Q. G. ,

ait feona4 aat « r Peeiorung und £ fftüok r?hiOtundä &.. te 8fi<ih,4t agör ^-.

*eu * dg*®- dato * : . H. X alt kotiuimur +or Boeieruag vßrvoiletä » .

<äi £*# ■ie n®fton  Ct-:- ahnt «gerät © urden ert stelle dar auf

allen Pust - und teadorpuapeawe ^ v̂ rpackten meahhe ut**n alt

LttftauXulirungssohläaolicn untergebrach * , sodal nunsiehr jeder
Lßooüuug vier Sauerstoffgeräte aitfätat . Pie beiden ::©abir » -

ttoaögeiäte werdoa auf den beiden Ventilator wagen unter ge¬
bracht.

Pur Fälle , wo Sauerstoff gorstebngen heftend er er Verhältnis-

ee nicht Anwendung finden können, wurden 1 Inj#kt ar- m sol*.
inftgerats in bereit scher * geereilt*

F -,r den »̂ eserdienst wurden ewei filtere Auionborduotcr»

Villen und ein dritter jenneoiaw a^enbordaoter 1£ PS te-

•ohefft . Auf de » Waaaer&ieasbubungepl &t » a.: -onaufeaael wurde
eine in .4 .agasnlage errichtet.

AUJuarlioä erdsse :. © oh iaaer größere Anscheffangen von

BoiüüuÄiea geaaeh * werden . nda lysi verfugte die Fe:erwehr

Üb«*r 101 . 070 i4«?t -*r . taaksohHuste , an 7500 i$t aenr » 1® Anfang
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mm. s& ge «es***mmu mmm  x̂samm*»m w g*

äm  4 « und 5*JUan -T l \)k>9 wurde » dl © Arbeit ©» fttr dl#

mm® - eldeealago l » der 1. Aeueraa ^utzsaktion beendet , 4a

diese » beiden * »gea ward ® dl © neue ?©iegrapHenaantrale

“ An Hof * ln Betrieb geao ® cm« sie Umeohaltung geschah oha©

dt # ge ringst © Betriebaunterbreohuiig*

Janlttelbnr durodf wurde alt der •irnettertm *;*der Fauar-

aeldeaalagea ln der II « , V« , fl « , and /IX « . ©uoraohutzsekHon

»• gönnen * im «fahre 1931 worden dl © Feuer, ml denn ! »gen ln

der III « und X?*üefctloa auagewauhöölt « Malt waren dl © la

Haare 19 &Q begonaoam Arbeiten für dl # Au» ?eo jslung der

Foueraoideaalugan oaoadot « Xa gans Wien best . den nur noch

£<i ueraä©ldeaalag ©» , dl # naoh de® uhe *t r ompr laalp arbeiten.

ade 1931 warm 806 öffentliahe und 250 / ©uormeldor ln Ge»

bäuden an .11© Feuer wehr aent ra 1© ongeaohloasen,

Halbstver «tdnd 11ob « urdmaaoü dl © neu ©rrlöbta *©» Feuer»

wachen alt lao&erna » ?elegrap »©n©larlohtungaa yfjraehen.
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Aoaruekuagon»

Die Beiern des i^ ueraadatae © ©i oh  vor eile ® in

eine ® bedeutenden Pitekgua« der Gxou-  und jtf**eifeuer aus.

ajAümnd  in den Jahren 1912 , 1913 «ad 1914 in 'Bien 43 , 47 «ad

46  droifeuar muteten , tmarsn es in den jraisrea 1929 , 1930 «ad

1931 nur 10, 5 und 10 Groütmax , &mh  die 2a&l der di - telieaer
iet bedeuten ! auriioligogaagon* Sind dool; gegenüber 311 , 124
und 115 Mttellfeuom in den janren 1913 , 1913 rnd 1914 , in

den Jahre » 1929 , 1930 «ad 1931 , nur 35 , 37 und 37 Hlt *« !*«* »
er au vöraetoJrman gewieen * 1>a jeta * eine größer ® 2eM von

Bränden auf enge® tlafange besokränlet bleiben , ©o ©riaöir- aiob,

nirurgflff die zahl der zieiafaier « tue folgende ‘borsiobt

ml &i die tjQiotungen der itiuerwehr ln den Jahren 1939- 1931
in eiaseinen •

Auarnafenngen in den. jauron 1929 - 1931 •
i . Wlen

1939 1930 1931

Unter »' iOüungen:
1ua niOkunga fälle

Brände,
GroCfouor

llitt elf euer

l-tleinfeuer

muehf eng#eaor

10 5 10

36 37 37

1287 1074 1036

315 EU 280

Auar •ckg . anßatrb . V.
1929 1950 1931

3 3 2

• 72

3 9 10
• — 1

Ghtereudhuagen bei
Brand- od. BauĤ efaiir
ilVUUiltl

726 9*7

2374 X) 2274

648

1981

112

7 20 17

1)
Überdies 41 BxandweeJien.
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Auaruokungafälle Auaruokungen i . Wlea Aaaru .okg „ mxuariu  W*
1989 19SC 1931 1989 1930 19311989

»eohnlaoha Hllielei*
atun ^ en u . ander © A* a
ruokungefäll © t

? ©e ;miaoh » Hilf ela im
atungen 3495 5069 8965 6 5 5

Überführung kranker
Qro £tiere 170 154 148 5 5 6

iaohdleaet lei «atungen
( **heater o . a . ) aufi dam
Bereit aohafteetaade 83 119 98 - - 1

Sohal « «uProbeauafahrt . 198 848 401 * 1 84

3940 3604 3606 11 11 36Summe

888 198 881Blinder Uirsa

Mystifikation

Goeaatsuauaa

1

68 57 113

6604 6133 5981 31 31 54

Bel dleeen Aktionen waren ln einer leihe von Billen auch

Uenaohenleben an beklagen oder es waren Hansobenleben gefähr¬

det . !)le Feuerwehr barlohtet für dwe Jahr 1989 von 878 11111# %

für 1930 von 177 und für 1931 een 138 Milan , ln den Menaohen-

leben gefährdet oder getötet wurden . Hilfe leist ungen auf Feuev

eehrwaohen bei Erkrankten oder Terletsten wurden gewährt*

lm Jahre 1989 - ln 818 Fällen , lm Jahre 1930 ln 976 und Im

Jahre 1931 ln 1886 Fällen.

Auffällig lat die größere zahl von '{lein - und muohfang*

feuern und von teohniaohen Hilfeleistungen ln Jahre 1989 » Bie¬

se Steigerung Mt auf die Eältekataatrophe lm Winter 1989 au»

ruoksufUhren . Während Ale Feuerwehr ln den Jahren 1919 - 1983

Aurohßonaittli Ml lm Jahre aunruokte , woran ln den er*
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sten drei Monaten des Jahres 1929 bereits £372 Ausrüstungen

su verzeichnen , womit also der normale Jahresdurchschnitt na¬
hezu erreicht war* Diese Ausrückungen waren vornehmlich

durch Brände infolge mangelhafter äeizanlagen veranlaßt , die
der übermäßigen Beanspruchung nicht zu genügen vermochten,
durch Fahrlässigkeit im Umgänge mit Feuer , unzureichende Ka-
minkehrung , sowie durch Schäden an Wasserleitungen und an Ge¬
bäuden*

Sine größere Zahl von Ausrdokungen war durch Unwetter be¬
dingt * Größere Unwetter ereigneten sich im Mai und Juli 19E9
und im Oktober und im November 1930* Im Oktober 1930 waren

728 Ausrückungen , davon £63 wegen Wasserschäden , im November
1930 gar 1369 Ausrückungen, darunter 937 wegen Steinsohäden*
Bei der Sturmkatastrophe pfau  23. November 1930 hat die Feuerwehr
ln der Zelt von ^4 10 vormittags bis halb 7 Uhr abends in
650 Fällen Hilfe geleistet . Diese Leistung der Feuerwehr geht
weit über alles in den letzten Jahren Dagewesene hinaus . Der
höohste bisher erreiohte Beoord waren 231 Hilfeleistungen an

einem mage . Diese Zahl wurd^welt überholt , auf das nahezu
Dreifache der bisherigen Bekordzahl . Diese Bekordletttung wäre
nicht mögllah ohne ein mustergJLtiges Meldewesen, das sioh an
diesem Tage vollauf bewährt hatte*

Im Jahre 1931 ereigneten sich größere Wasser- und Stein¬
schäden im Monat Juni . Die Feuerwehr verzeichnet am 6. Juni

122 Ausrüokung8fälle , am 10. Juni 139, am 12*Juni 129 und am
18. Juni 419 Ausrüokungsfälle,
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Per Kaa. orrat tuagadienst .

PI» Wiener Berttfefeuermehr hat in  den latsten Jahre » ihre

TorkofeMunaan fux Bettung «* and l ^ rfux ^ aar beiten auf dam Wasser

bedeutend eusgebaut » samt liefe « ?öaerw **hrarigT>ete Ute ward «©, sy*

eteaatieon «ad gxuadlloh im ^ »errattungadieaet «» «gebildet»

Bogoimföa wird mit dm» Aiuibildung im Sobmimiaen. in eigttaan raw-
mn mieten  di « i>euermehraag »atellten 6« BettungSßöhwlmi® xa

«nsgefoUde *. Hierauf erfolg * ©in © Vbbmrmimma  im Sfeseerfafe-

rea und in den vereoniodenen Kunetgriffen im S&**uag©äion »t
in flloiJanden 9emdB«em » le wird dn» Ftahren mit ©infaaha » und

guLoypeite » miea gelahrt , dae Fahren mit Außenbordmotoren,
daa Vteimnkain, du» Suafcjsn nmah Krtruntotwm und andere iftlfa-
leietunge » im Wmeaer«

Pi « 31cmft* yeuaj -wohr hat as auofe niaht an ffexsmoJbpfcn fefe.

*• » di « da» Arbeiten unter Waaeer eratJgUehen «ollen.

Im Jahre 1030 hm* Ale yeuftrw»fer mml  leichte »mmbirprttt « an»

geeohafft * « «lad die « Apparate gern» netmir tonet ruietion , bem
etefeond an « einem geräumig «» (tamnlseek in Fingfcra . per mmi*

amok  enthält eine "tahlfleeete alt «euerStoff , der *mf 160 Atfc

moepfeKrtm wer^iohtet iet und eia © eogonannte Bageaeretl onapa»
treue . Per Bedi «mungaoann läßt wer dem Untertaaohea au« dem

Vorrat »behftltor S»uoxetoff in den Lufteaole einetrOmen,dar dürfe *
«inan fcuraea Pohlaueh mit einem fttttadstueic verhörten iet »So kann-

dar item während de « tawehen « seinen Bedarf an Atealuft au« dem

Behälter dcoten . Pie MU5g«m+m**«* Kohlensäure wird durah die



969

»•«• nera *ioaepat m » unschädlich gemacht * Bi« Augen sind

duroJi eine Brills ««»ohatet , die läse aonutst
•ine Hcsenklemiaa. Bl « Überwindung de « Auftriebes und das

ibwürtseteigon i® besser wird durch Kiuanöandalan nrü  Qe-
wiel»4*« ermöglicht.

Bifc« T«*u*h**orät hat naaej * Uch für die BsrguaJgasunlca -*

»er jfahr sauge «der a »o| Nga%er besonder « Bedeutung . Ob alt der
Kt i lahw ag solcher öerttte auch die Aussichten für die Mfm

tuag KminicsadeT günstigere werden , hängt davon ab , ob

die tomvmkar  raaoh ge»ag an di « ünfellstelle gerufen wird*

(Jö ^ iiiUOUftOiitt .

Bie neuer öaiaaiudewaoi *» «tollt den erforderlichen

icii - und Ordnungsdienst in den städtischen Ämtern , in der
aroßaarJsthain , dem , fer &aaarkt , den Betriebe » und in der

Zentraiaparkaeae der Stadt Wien, Sie versah ferner den ord*

nnnge * und Sicherheit edienet in städtischen Barackenlager

XI., Menieitongpu »«« , la  den städtischen Oartenanlagen,
Spiel * und SportplatJKm , den $soh » und Aufai cht adisoet in

städtischen öefangeneahau » , sowie den partikularen sohub-

dienst « Organe der Ocsielndewaoo» tlfesrm ^ohe» auoh di « jttu*

«xneideranlage der atädtiaoaan Feuerwehr maß fahren den am-
tralsaeteUdienet ! des Magistrate * durch«

Bie Überwachung der tinbaltung der land «eg«aetsHohen

yoraohrifton neo .i den Bestimmungen de ® 'ionor «heatergesetses

versah die Oeaetnd «wache bla am» 14. April 1930. Bi««er Bienst
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wir«! «&*£#* von dar as ot cni?r ôitawaaha fc®soxg %*

B*i 4*x «rtff &Mhg atiidtlsobar Wuatomftm  od ®r aoaöttga*

atädtisoisar ftni&gan vcr «tefot dl © St^ inätnoli » den Ordnung»*
dlann * .

t

M* Y*om im  wiad ®rhol «r b%i  g *oß«m r>r«»d©n and sonnigen

^1«b« W 9I9ign t «ata »t*gewirkt . Une größer © mm &L von jinge*

a*©U **m hat d©* öX**r »m hMMaarvt îMeai mit erfolg durohg©»
ftthrt*

Tn vielen mailen leisteten <Uo Organ ® dar 'kaaeindotraofcs

Vornngliiateten ar «* a «Ufa , ia Jahve  1930 geschah dies ln
tSBXB  mi «m , in  Jahre 1931 ln lt . C?4 Fällen.
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